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Begrenztes Angebot
Nicht alle B¿rger der T¿rkei erleben die boomende Wirtschaft  -  

Bild:  É  J¿rgen P. FuÇ

Alanya

Geplant: 
Meeres- und 

Schifffahrtmuseum 
Warum wird der geistige 

Vater des Projektes 
verschwiegen?

Auf der Homepage der Stadt-
verwaltung von Alanya und in 
diversen Zeitungen, darunter 
auch den deutschsprachigen, 
die in Alanya erscheinen, 
wird voller Stolz ein Meeres- 
und Schifffahrtmuseums an-
gekündigt. 

Doch auf den geistigen 
Vater der Idee, die einen 
neuen Touristenmagneten 
für Alanya beschreibt, fehlt 
jeder Hinweis. Der ATR liegen 
Kopien des Konzeptes vor - 
und die stammen aus 2005! ÷

Bericht mit Bildern auf Seite 5

Glosse oder Meinung

Der Fall des
Klaus Zumwinkel
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«Reformen für Kurden 
in der Türkei»

Wem nutzen die Staudammprojekte?

Tourismus

SunExpress 
expandiert

680 Flüge pro Woche im Sommerflugplan
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Gesellschaft

Groß und stark 
dank Tilidin
Neue Trend-Droge 

Aus aktuellem Anlass

Ilisu-Staudamm
Viele einmalige 

Kulturgüter von der 
Überflutung bedroht

Der Ilisu-Stausee wird die 
Spuren von 9.000 Jahren 
Menschheitsgeschichte, 
darunter eine Vielzahl 
historisch bedeutsamer 
Städten, die Assyrer, Perser, 
Griechen, Römer, Abasiden, 
Byzantiner und Seld-
schuken beherbergten, 
unter sich begraben. 

Die einzigartige Kulturland-
schaft des Tigristals geht 
damit unwiederbringlich 
verloren.  ÷

Berichte auf den Seiten 18 &  22

Türkei

Probleme bei U & Z - Immobilien
Völlig überzogene Preise zeigen erste Konsequenzen  -  Absatzstau & Pleiten

von J¿rgen P. FuÇ

Allen glänzenden Werbe-
prospekten zum Trotz zeigt 
der Markt für Urlaubs-
immobilien & Zweitwohnsitze 
(U&Z-Immobilien) an der 
Türkischen Riviera - und 
nicht nur dort - dass völlig 
überzogene Preisforderungen 
und Erwartungen an einen 
kometenhaften Aufstieg der 
Immobilienpreise nur eine 
sehr begrenzte Zeit von 
Erfolg belohnt werden.

Gleich einer Seifenblase 
platzen die Illusionen und 
erhebliche Verluste bis hin 
zu reihenweisen Pleiten von
Bauunternehmer und Immo-
bilienmakler sind die unaus-
bleibliche Folge. 

Speziell in den Regionen, 
in denen die europäischen 
Ausländer die Nachfrage 
nach Urlaubsimmobilien und 
Zweitwohnsitzen künstlich 
anheizten, kam es parallel zum 
einheimischen Immobilien-
markt zu einem zweiten Markt 
- mit einem viel zu hohen 
Preisniveau.

Doch der „spezielle Immo-
bilienmarkt für zahlungs-
kräftige Europäer“ ist schon 
lange auf einen bedeutungs-
losen Rest zusammenge-
schrumpft. Die Konsequenzen 
zeigen sich in immer krasserer 
Form. Wer zu viele Objekte 
in der Hoffnung auf den 

weiter anhaltenden Kaufboom 
„auf Halde produziert hat“ 
sitzt jetzt nicht nur auf den 
Häusern, sondern auf auch auf 
seinen Schulden. 

So ist es kein Zufall, dass gerade 
in türkischen Zeitungen immer 
wieder über den Selbstmord 
von Bauunternehmern berich-
tet wird, die keinen anderen 
Ausweg mehr sahen, als aus 
dem Leben zu scheiden. 
Nicht selten lassen sie dabei 
Frau und Kinder zurück, die 
dann selbst sehen müssen, 
wie sie mit ihrem Schicksal 
zurechtkommen.  ÷

Mehr zu dem Thema 
auf den Seiten 5 & 7


